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„Varusturm erstrahlt bald im neuen
Glanz: Kunstwerk für Familien!“

Malerarbeiten am Varusturm in Georgsmarienhütte starten
bald. Der Turm bleibt vier Wochen für Besucher gesperrt.

In Georgsmarienhütte geht es bunt zu! Der Varusturm, ein
beliebtes Ziel für Familien und Neugierige, wird bald in neuem
Glanz erstrahlen. Die Stadt hat bekanntgegeben, dass die
malerischen Arbeiten an diesem Aussichtsturm in den
kommenden Tagen beginnen werden. Der Künstler ist bereits
engagiert, das Konzept steht fest, und die Vorbereitungen sind
nahezu abgeschlossen. Angesichts der bevorstehenden
Bemalung bleibt der Turm jedoch für die Öffentlichkeit
geschlossen. 

Nachdem das Gerüst, das zur Unterstützung der Malerarbeiten
erforderlich ist, bereits in der vergangenen Woche aufgestellt
wurde, können die Arbeiten nun beginnen. Beauftragt wurde die
bekannte Spray-Art- und Graffiti-Agentur „Bunte Hunde“ aus
Osnabrück, die schon im letzten Jahr für die farbenfrohe
Gestaltung des Hermannsturms auf dem Dörenberg
verantwortlich war. Diese Agentur hat sich auf die kreative
Umsetzung von Wandbildern spezialisiert und bringt somit eine
gewisse Kontinuität in die künstlerische Gestaltung des
Varusturms. 

Fokus auf Kinderfreundlichkeit

Der Varusturm erfreut sich besonders bei Familien mit Kindern
großer Beliebtheit. Diesem Umstand wird Rechnung getragen,
indem die neuen Wandbilder kindgerechte und comicartige



Motive in den Vordergrund stellen. Das Konzept sieht vor, dass
die Innenwände entlang des Treppenaufgangs mit einem
Wimmelbild gestaltet werden, das verschiedene Szenen aus
dem Stadtleben von Georgsmarienhütte, der Erdgeschichte mit
Urzeittieren sowie Motiven aus dem Waldbewusstsein zeigt.

Eine besondere Attraktion soll in Form eines Suchspiels
integriert werden, das an den Kinderbuchklassiker „Wo ist
Walter?“ angelehnt ist. Dies wird nicht nur den Aufstieg zur
Aussichtsplattform interessant und unterhaltsam gestalten,
sondern auch die Fantasie der Kinder anregen und sie zum
Entdecken einladen. 

Baudauer und Einschränkungen

Die Malerarbeiten dauern voraussichtlich vier Wochen, abhängig
von den Wetterbedingungen. Um einen reibungslosen Prozess
sicherzustellen, ist es während dieser Zeit nicht möglich, den
Varusturm zu betreten. Die Sperrung ist notwendig, damit die
Maler ungestört arbeiten können und die in Angriff genommenen
Projekte erfolgreich abgeschlossen werden können.

Mit diesem neuen Kunstprojekt setzt die Stadt
Georgsmarienhütte auf kreative Ideen und langlebige
Kulturprojekte, die nicht nur das Erscheinungsbild von beliebten
Ausflugszielen verbessern, sondern auch das Interesse an
diesen Orten fördern. Das Vorhaben zeigt, wie wichtig die
Verschönerung öffentlicher Plätze für das kulturelle Leben einer
Stadt ist. Solche Initiativen können ein positives Zeichen für die
Stadtentwicklung darstellen und tragen zur Schaffung eines
einladenden und ansprechenden Umfelds für Besucher und
Bewohner bei.

Die Entscheidung, den Varusturm nun mit neuen Bildern zu
verschönern, ist also ein Schritt in die richtige Richtung, um
kunstvolle Akzente zu setzen und die Attraktivität des Turms zu
steigern. Ob für Einheimische oder Touristen, der neu gestaltete
Aussichtsturm wird sicherlich ein Highlight im Stadtbild



darstellen und einen weiteren Anziehungspunkt für Ausflüge und
Besichtigungen bieten.

  Bedeutung des Varusturms für
Georgsmarienhütte

  Der Varusturm ist nicht nur ein beliebtes Ausflugsziel, sondern
auch ein wichtiger Bestandteil der regionalen Identität von
Georgsmarienhütte. Er wurde ursprünglich im 19. Jahrhundert
erbaut und diente als Aussichtspunkt für die Besucher. Mit
seiner erhöhten Lage bietet der Turm einen beeindruckenden
Blick auf die umliegende Landschaft und ist ein Zeichen für die
historische Bedeutung der Region.  

  In den letzten Jahren wurde der Varusturm zunehmend in
touristische Projekte integriert, um das Interesse an der
Geschichte und der Natur der Umgebung zu fördern. Die
anstehende künstlerische Gestaltung könnte somit auch als Teil
einer umfassenderen Strategie betrachtet werden, die darauf
abzielt, die Attraktivität der Stadt für Einheimische und
Touristen zu erhöhen.  

  Kunst und Tourismus im Wandel

  Die Wahl, das Wandbild von der Agentur „Bunte Hunde“ zu
gestalten, veranschaulicht eine zunehmende Tendenz in
Deutschland, Kunst im öffentlichen Raum zu fördern.
Straßenkunst und Graffiti erleben in vielen Städten eine
Renaissance und tragen dazu bei, ein kreatives und modernes
Stadtbild zu schaffen. Städte wie Mainz oder Hamburg haben
ähnliche Projekte initiiert, um Leerstände zu beleben oder
bestehende Infrastrukturen attraktiver zu gestalten.  

  Diese Entwicklung ist nicht nur auf eine Verbesserung des
ästhetischen Erscheinungsbildes abzielt, sondern auch auf die



Förderung des kulturellen Austauschs und des sozialen
Miteinanders. Durch die Einbeziehung der Öffentlichkeit in
kreative Prozesse kann die Identifikation mit dem Wohnort
gestärkt werden. In Georgsmarienhütte könnte die neue
Gestaltung des Varusturms somit nicht nur die Kunstszene
beleben, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl stärken.  

  Die Relevanz von Familienfreundlichkeit

  Die Entscheidung, ein kindgerechtes Wandbild zu gestalten,
spiegelt auch gesellschaftliche Trends wider, die sich auf die
Förderung von Familienfreundlichkeit konzentrieren. Die
Gestaltung von Freizeitangeboten, die auf Kinder und Familien
ausgerichtet sind, trägt nicht nur zur persönlichen Entwicklung
der Kinder bei, sondern auch zur Schaffung positiver Erlebnisse
für die ganze Familie.  

  Laut einer Studie des Deutschen Tourismusverbands geben
immer mehr Familien an, dass sie bei der Wahl ihrer Reiseziele
Wert auf Angebote legen, die sowohl unterhaltsam als auch
lehrreich sind. Der Varusturm, mit seinem interaktiven
Suchspiel, könnte hierbei eine Vorreiterrolle einnehmen und
dazu beitragen, Georgsmarienhütte als familienfreundliches Ziel
zu positionieren.  
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